
Dl"»« Dl„tr «schein» an jedem Der Drei« ist für den Iatzranng
Sonntage. Für Inserate kostet . 2. ff. und wird v ie r »L'jähriS
der Raun, einer Spali,ei,e r kr. mit 30 ft. entrichtet.

Aichacher- W" Friedberger- 
Wochenblatt.

.Für Volt, König und Vaterland.

Sonntag 2 15. Jänner 1850.

Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach 
und Friedberg, dann sämmtliche Gemeinde- 

— VermellLungen, 
(den Kabtenstempel betr.)

Did nachfolgende hohe Entschließung der k. Re- 
gicrung von Oberbayern vom 23. v. Mts. ist bal­
digst in allen Gemeinden gehörig zu veröffentlichen 
und über deren genaue Einhaltung zu wachen.

Aichach, den 6. Jänner 1850.

Königliches Landgericht Aichach und Friedberg.
Hefner. Wimmer.

ad Nnim. 12,011.
An

sämmtliche k. Districts-Polizeibehörden von Oberbayern.
(Den Kartenstempel betr.) 

Im Namen 
Seiner Majestät des Königs von Bayern.

Durch die häufig vorkommenden Kartcnstempcl- 
Defraudationen und den Schaden, welcher hierdurch 
sowohl hem Staatsärar, alö denjenigen Kartenfabri-^ 
kanten, welche ihre Karten vorschriftsmäßig zur Stem­
pelung einliefern, -»gefügt wird, sieht sich die unter-^ 
fertigte Stelle veranlaßt, die über den Kartenstempel

bestehenden Bestimmungen nachstehend in Erinnerung 
zu bringen:

1) Nach Abschnitt IN §. 10 des Stempelgesetzes 
vom 18. December 1812 (Reggs.-Bl. 1813 S. 
78) unterliege» sämmtliche Spielkarten, sie mögen 
im Lande fabrizirt und debitirt, oder vom Aus­
land zum Verbrauch eingeuihrt werden, dem 
Stempel und zwar dergestalt, daß

a) bei den groben Sorten zu jedem Kartenspiel 
der vier Kreuzer-Stempel und

b) zu den feineren Sorten bei jedem Spiel der 
acht Kreuzer-Stempel in Anwendung gebracht 

wird.

2) Nach Abschnitt III § 25 desselben Gesetzes 
(Reggs.-Bl. 1813 S. 89) und der Novelle vom 
3. März 1816 (Reggs.-Bl. S. 113) haben die­
jenigen, welche im Inland mit ungestempelten 
Karten spielen oder dergleichen Karten verkaufen, 
seyen es Kartenfabrikanten oder Handelsleute, 
dann diejenigen Gastgeber und Wirthe, welche 
ungestempelte Karten kaufen und damit spielen 
lassen, neben der Confiscation der ungestempel­
ten Spielkarte eine Strafe von zwei Gulden 
von jedem Stücke zu gewärtigen.

3) Stempelverfälschungen aller Art und insbesyn-
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dere die Verfertignng falscher Stempel fallen 
nach Abschnitt VI §. 29 des citirten Gesetzes 
(Regierungsblatt 1813 Seite 91) der Unter» 
fuchung und Aburtheilung nach den bestehenden 
Strafgesetzen anheim.

Sämmtliche Polizeibehörden von Oberbayern wer­
den angewiesen, für geeignete weitere Veröffentli­
chung vorerwähnter Bestimmungen Sorge zu tragen, 
deren genaueste Einhaltung fortwährend und sorgfäl­
tig zu überwachen, den deßfallö einkommenden Mit­
theilungen der Kreiö-Stempelämter schleunige Wür­
digung zuzuwenden und bei wahrgenommenen Defrau­
dationen oder Fälschungen die sofortige Einschreituilg 
der Gerichte nach Maßgabe des Art. Xl des Stcm- 
pelgesetzeo vom 11. September 1825 (Gesetzblatt S. 
1>9;, beziehungsweise der einschlägigen Bestimmungen 
de» Strafgesetzbuches zu veranlassen, sowie insbeson­
dere anch dem Hausirhandel mit Spielkarten, durch 
welchen der meiste Unterschleif getrieben und die 
Stempeldefraudation vorzüglich begünstigt wird, aufs 
Nachdrücklichste entgegenzutreten.

München, den 23. December 1819.

Königliche Regierung vvn Oberbayern, 

Kamme« des Innern.
v. Benning, Präsident.

Dubois, Seer.

Bekanntmachung.
An sämmtliche königl. Pfarrämter.

Todeöscheine der in Frankreich ver­
storbenen bayerischer Unterthanen 
betreffend.

Unter Beziehung auf das Ausschreiben der kgl. 
Regierung vom 20. December 1849 (Kreiü-Jnt.-Bl. 
1850 Nr. 1 S. 18) werden sämmtl. königl. Pfarr­
ämter ersucht mit Zuziehung der Gemeindevorsteher zu 
erheben, ob die dort verzeichneten in Frankreich ge­
storbenen, angeblich bayerischen Staatsbürger, nicht 
einer Gemeinde in den diesseitigen Bezirken angebo­
ren oder sich nicht Verwandte befinden, und gegeben 
nen Falles Anzeige zu erstatten.

Fehlanzeigen sind erlass n.
Aichach, den 9. Jänner 1850.

Königliches Landgericht Aichach und Friedberg.
Hefner. Wimmer.

Bekanntmachung.
Nachdem bei der am 7. d. MtS. im Schulden- 

wefen des Johann Bapt. Strohmeir in Lechhausen 
stattgefundenen Anwesenüverkaufs- Verhandlung der 
Schäyungüwerth von 1500 fl. nicht erreicht wurde, 
so wird neuerlich TagSfahrt zum Verkaufe auf 

Dienstag den 2 9. Jänner, 
Vorm. 9 Uhr, 

im WirthShause zur Lende in Lechhausen mit dem 
Bemerken anberaumt, daß der Hinschlag ohne Wurfs 
sicht auf den Schätzungöwerth erfolgen werde, und 
Kauföliebhaber sich bei der dort anwesenden Gerichts- 
commission zu melden haben.

Bezüglich der Kaufübedingungen wird sich ans 
die Ausschreibung vom 7. Dezember v. I. Nr. 50 
berufen, und haben sich Käufer hicuach zu verhalten.

Friedberg, am 8. Jänner 1850.

Königliches Landgericht Friedberg.
Hefner.

Bekanntmachung.
Die Aufnahme eines AnlebenS im 

Wege der freiwilligen Subscription 
betreffend.

Nachdem durch das Gesetz vom 23. December 1819 
die Aufnahme eines weitern AnlebenS von sieben 
Millionen angeordnet ist, 10 wirb zur Kenntnis­
nahme derjenigen, welche sich bei diesem zweiten frei­
willigen Subscriptiouö-Anlehen betheiligen wollen, 
bekannt gemacht:
I) daß bebufs der Aufnahme des AnlebenS fünf- 

procentige Schuldbriefe zu 100.) fl., 500 fl. und 
100 fl. nach dem Wunsche des Darleihers ent­
weder auf Inhaber oder auf Ramen ausgestellt 

werden;
2) daß die Schuldbriefe mit 4 ZinS-Coupons für 

die Jahre, 1851—1834, Termin 1. Juli versehen
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sind, und dit Zinse vcm Tage derKapitalSerlage 
laufen;

3) daß diese Zins-CouxonS bei allen königl. Kaffen 
und Semlern an Zahlungostalt angenommen 
werden;

4) daß die Darleibenö-Erlage von dem unterfertig- 
»en kgl. Rentamt« besorgt, so wie bei demselben 
für die Aufnahme der Anmeldungen sowohl für 
au purteur als 'Nominal,Obligationen die Sub- 
scriptionoliste eröffnet ist.

Da dieses Auleben den Vortheil der Sicherheit 
der augenblicklichen Verzinsung zu 5 Procem gewährt, 
so wiro eö weiterer Einladung zur geneigten Belhet- 
lung hieran nicht bedürfen.

Ltietberg, am 2. Januar 1850.
Kvnigl. Rentamt Friedberg.

L u t o r.

Anzeige.
Der Unterzeichnete hat 50 Klafter Holz, daS vor 

einem Jahre gefällt wurde und beim Markle aufge- 
sühit siebt, zu verkaufen.

Altomünster, den 8. Jänner 1850.
Fr. Jos. Sedlmair.

Versteigerung.
Am 22. Jänner 1850 

werden im Pfarrhofe zu Aresing 5 Pferde, 5 Kübe, 
3 aufgesetzte Wägen, Pstüge, Eggen, eine Windmühle, 
40 Schober Roggenstrod, 80 SMäffel Kartoffel, Pferd- 
geschirre, viele andere Baumannofadrniffe und Haue- 
gträlbschaften Vormittags v Udr an die Meisibieten- 
den gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert.

Am 6. Jänner 185».
Joseph Ulmer, Pfarrer und Dekan.

Kapital-Offert.
Es liegen 1000 st. Kapital zur jeden Stunde ge­

gen 4 st. Procent und <rsie oder koh ganz sichere 
Hypothek zum Ausleihen bereit; wo t ist zu erfragen 
bei der Redaction dieses Blattes.

Oeffemliche Verhandlungen des kgl. Kreis- und 
Stadtgerichts Aichach.

Freitag den o. Nov. 18 0'. 
Untersuchung wider Heinrich Heinrich, Jos. Excellenz, 

Katharina Fein und K. und Ed. Wilhelm, Hüters- 
lente, wegen Vergehens des Diebstahls und Dieb- 
stahlsbegnnsiigung belr.

In der Rächt vom 31. Juli auf I. Aug. d. I.

wurden dem Gütler Burger zu Haunstadt, k. Ldg. 
Ingolstadt, zwei Schweine auü einem mit demWohn- 
hanse in innerer Verbindung, nicht aber unter Einem 
Dache befindlichen Stalle mittelst Einbruchs entwen­
det. Die Schweine waren im Stalle, wo alles voll 
Blut, getödtet worden, und zwar wahrscheinlich mit 
einer Pflug-age, die in solchem nach der That blut- 
bespriyt vorgefullden wurde, Damnificat schätzt jeden 
der entwendeten halbrothen Frischlinge ans 12 fl., 
von Sachverständigen aber wurde daö später todt 
Vorgefundene auf 6 st. tarirt. Eü lag demnach nur 
ein Vergehen deö einfachen Diebstahls, jedoch unter 
erschwerenden Umstanden vor. Wegen desselben wur­
den die Obengenannten in Untersuchung gezogen. 
Sie läugnen zwar die That, und wollen sich einan­
der gar nicht kennen, obwohl sie in einem großen 
Theile von Acien nebeneinander figuriren. Gegen 
sie lag jedoch vor: Am l. Aug. früh 3 Uhr waren 
Heinrich und Fein in daS HüterhauS bei Hannftadr 
gekommen, und es hatte Heinrich eine abgestochen« 
Sau, die Damnificat »pater als sein Eigenthum recog- 
noscirte, mitgebrachk, die hinter eine Truche versteckt, 
und ein gleichfalls mitgebrachter Rest Schweinfleisch 
sofort gekocht wurde. Um 8 Ubr früh desselben Tä­
ger kamen Gendarmen, denen der Diebstahl bereits 
hinterbracht war, um das im Rufe der Diebshehlerei 
stehende Hüterbans zu durchsuchen; bei ihrer Ankunft 
wurde ihnen eröffnet, daß Heinrich und Zein in der 
Hohe oben seyen, und dort wurden sie ebenso, wie 
daS Schwein hinter der Trucke versteckt gefunden, und 
die ganze Wirthschaft mit fortgenommen, ohne daß 
daö HauS weiter durchsucht worden wäre, >'o daß eS 
möglich war, daß noch ein weiterer Bursche da ver­
steckt war. Joseph Ercellenz theilte in vertraulicher 
Weise einigen seiner Kameraden mit, daß er am 
3l. Juli Nachts mit Heinr ch und einer Weibsperson 
(Fein) den fraglichen Diebstahl mit, wovon einer die­
ser Zeugen sich selbst wegen Diebstahl in Untersuchung 
befindet. Heinrich behauptet, daß er daö fragliche 
Schwein auf seinen Wanderungen schon abgeschlachtet 
i i einem Straßengraben gcfundcu habe, und entschnl- 
digt sein Verstecken im Hnlerhanö bei Ankunft der 
Gendarmen damit, daß er ohne Legitimation gewesen 
sev. Kurz di- ganze Sippschaft ist ganz vermögens­
los und uberschlecht beleumundet. Der Gerichtshof 
verurtkeilte den Heinrich zu 8 Monaten, den E.r.cel- 
lenz zu 6 Monaten und die Fein zu 2 Monaten Ge­
fängnißstrafe, die erstere beide in einer Zwangsarbeit«: 
anstalt zu erstehen haben. Die HuterSebeleute waren 
nicht erschienen, und deren Ladung.nicht nacbgcwie- 
sen, weßhalb von einem Ausspruch bezüglich derselbe* 
vor der Hand Umgang zu nehmen war,



Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 12. Jänner 1850.

Frucht-
Schrannenstand.

ÖFUU)IS L------- ■------------ —

S°«-». Ä'ISJ
Schaff

Walzen |: 105 | 100
Korn 261 । 238
Gerste 152 141
Haber " 223 I 223
Sumins

Im Nest 
geblieben.

5
23
11

Gegen die lehre 
Schranne ist der 

Mittelpreiü 
gefallen. » gestiegen/

Durchschnittöpr. pr. Schäffel.
Ganzer Crlöö.

höchster mittlerer mindester

, kr. » fl. ! kr. 11 fl. I kr. 6. I kr.

11 10 10 25 1055 i 50
6 27 ! 6 181 6 1 8 1499 11 3
6 7 a 5 ! 56 il 5 1 35 838 ! 9
4 25 4 j 16(1 4 | 10 | 952 | 17

28

702 | 39
Aichacher Viktualien-Preise

Krieoverg und Lechhausen.
II Pfd'I Loll). 1 Qnt.^ Mehl, pr. Vierling?

Fleisch, pr. Pfund, flfr. |bt. I Brod.1 | Pfd. ,Lorh. 1Qnt. sTheil-I Mehl, pr. Dreißiger."1 kr?sdi

Ochsenfleisch, gemästetes^ 1> - 1 Halbkrenzer Semmel — 3 | 3 2 jMundmehl 5! —
Kubfleiseb 10: 2 1 Kreuzer Semmel — 7 3 — Semmelmehl 4 —
Rindfleisch 9 2 1 Halbkreuzer Roggl — 6 — i 7,5 Schönmehl 3 -
Schweinfleisch HO — 1 Kreuzer Roggl — 12 — | 1 Nachmehl 2 —
Kalbfleisch II - 1 Halbbayen Laib 1 6—2 Roggcnmchl 2 —
Schasfleisch 81— 1 Batzen Laib 2 12 1 | — 1 Pfo. Oioggenbrod 1 1___ 3

Fleisch, pr. Pfund._|;h. |N. | 
eMeirfleisch, gemästetes 10 2|
Kudsteisch 
Rindfleisch 
Schwcinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

1 Halbkrenzer Semmel
1 Kreuzer Semmel . .
1 Zweikrenzer Roggl. .
1 Dierkreuzcr Roggl . .
1 Bähen Laib . . .
1 Achlkreuzer Laib . .

2
4

»ll.Ikr.Ib..

3 1 Feines Mnndmehl . . 1-148-
6 2 Semmelmehl .... -'361—

15 2 Geringeres Mehl . . 1—|2ö —
31 — Nachmehl......................... - 20 -

_2~_1 -
Backmehl......................... |-|W|-

J 1 1

Brod- und- Mehl- Tarif fürs Land im kvnigl. Landgerichte Friedberg.

_______________ Mehl : £ sl ^ & Brod-Taxe.
P r e i ) G e w i ch r.

Gattung. Mehrn. Vierling. Maßt. Gattung. 1 -
fl.! kr. fl. ! kr. fl- I kr. 1 Z

Feines Mnndmehl 3 ! 12 — 48 — 12 II 1 Halbkreuzer Semmel 3 17.
Semmelmehl . . 2 1 24 — 36 — 9 I 1 Kreuzer Semmel — 6 3
Gerinqereö-Mehl . 1 | 52 — 28 — 7 | 1 Zweikreuzer Roggl . — 15 2
Nachmehl . . . 1 I 12 — 18 — ■ <% 1 1 Dierkreuzer Roggl . — 31 —
Backmehl . . . 1 1 — — 15 — 3 /4 1 Batzen Laib . . .

11 1 Achtkreuzer Laib . .
2
4 I

1
2

—

--------- --- ---------  ---- - ~— - •----—

MÜN^O" 12 Jan. Augsburg 11. Jänner. Schrobenhausen 10. Jan. Rain 5. Jan., Friedberg lO. Jänner.

On ... SO,.»»,.«_____ -11s-«-
höchst. || mittl. IlIlnud 
fl. kr.»fl.,kr.^ I

höd>ft.||

München . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Rain . . .
Friedberg ^

I2i 4)11126/10'481 7 23 7- 2 647

10 50110.33 9 48 6 48 6 31 6 19

Gerste.___  
höchst. || mittl.» «lind. 
irprllFirnjiOn 
7 5) 6 51 6 36 
6 48? 6 34 6 13
6 211 6

— 10 36 10,14 9 4516 36 6 27 6 18 6 -4 5 .48 5,12 
3|29 11128111] 6 10/45/ 6 37t| 7(25 6; 14/ 6 15] 6 2 5,49;

(Druck der L a n d a u er' schen Buchdruckercl.

Hader.
hpcbft.|| mittl. || iniiit- 
st.?kp.jIMi7iIü7jrr.
4 491 4’32 4 15 
4 15; 4 11 4j 2 
4;25| 4 12 3 47 
3 52 340 3132 
4116 4! 8 4/-

Rrdigirl von Th. Müller.)


